
Marktgemeinde

Sankt Leonhard am Hornerwald

1"9. März 2025

Verla utba ru ngen

AMT DER NIEDEROSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG
Gruppe Land- und Forstwirtschaft
Abteilung Veterinärangelegenheiten und Lebensmittelkontrolle
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1

Betrifft

BMSGPK; Kundmachung gem. $ 2 Abs. 1 Z6 der Vogelgesundheitsverordnung, BGBI. ll
Nr. 303/2024, zur Festlegung eines HpAl-Risikogebietes

DieAbteilr o Veterinä eoe heiten undlanoe Lehensm kontrolle ersuch t tr m Veranlas-

sunq der Verlautb arunq des folqenden T (DIESER BRIEF) und der Beilaoen Nr. 1

(AVN 20250314 AVN 2025 11 0):

Auf Grund von Ausbrüchen der Geflügelpest (,,Vogelgrippe") in Gebieten in Niederöster-

reich wurde die BMSGPK; Kundmachung gem. S 2 Abs. 1 Z 6 der Vogelgesundheitsver-

ordnung, BGBI. ll Nr. 303/2024, zur Festlegung eines HPA|-Risikogebietes verlautbart.

Mit dieser Kundmachung (Beilage 1, AVN _20250314_AVN_2025_11_O) werden die Ge-

biete unter Punkt A mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko festgeleg t, die von der Behörde

durch An laq an der Amtstafel ESER BRIEF UND DIE BEILAGE 1

AVN 20250314 AVN 2025 11 0) der betroffenen Gemeinde't bekanntzumachen sind.

Die Stallpflicht (Gebiete mit stark erhöhtem Geflüqelpest-Risiko) wird somit aufse-
hoben! nz Osterreich ist nun ein Gebiet mit erhöhtem Geflüoel

ln Gebieten mit erhöhtem Geflüqelpest-Risiko gelten folgende Biosicherheitsmaßnahmen

gemäß Verordnung des Bundesministers für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumen-

Marktgemeinde St. Leonhard am Hornerwald
Kirchenplatz t,A 3572 S[. Leonhard am Hornerwald

Tel.: oz987 lzzzo, F ax: ozgBT l2Do-4
e-rrail: genreinde@st-leonhard-hornerwald. gv.a t

www.sankt leonhard.at
IBAN: AT41 1299 oooo 0180 ol41 BtC: RLNWA-IWWZWE

ATU 162 5g j09

., lt

3?roo,
REGION

KAMPSEEN Au, bdond€rem Hok B€rchniht, K lima wa nde lAn p a s s u n g
i\rode I'R eq roner



-2-

tenschutz über Maßnahmen zur Überwachung und Prävention von Tierseuchen von Vö-

geln (Vogelgesundheitsverordnung * VGV) (Beilage 2):

Ad Punkt A: Pflichten der Tierhalter:

a ln HPAI-Risikogebieten, die als Gebiete mit erhöhtem Risiko ausgewiesen sind,

sind Vögel in Haltungen zu halten, bei denen sichergestellt ist, dass

1. Enten und Gänse so von anderen Vögeln getrennt gehalten werden, sodass ein

direkter und indirekter Kontakt ausgeschlossen ist, und

2. dafür gesorgt ist, dass

a. das Geflügel durch Netze, Dächer, horizontal angebrachte Gewebe oder

andere geeignete Mittel vor dem Kontakt mit Wildvögeln geschützt ist oder

b. die Fütterung und Tränkung der Tiere nur im Stall oder unter einem Unter-

stand erfolgt, der

das Zufliegen von Wildvögeln erschwert und verhindert, dass Wildvögel mit

Futter oder Wasser, das für Geflügel und andere in Gefangenschaft gehalte-

ne Vögel bestimmt ist, in Berührung kommt und die Ausläufe gegenüber

Oberflächengewässern, an denen sich wildlebende Wasservögel aufhalten

können, ausbruchssicher abgezäunt sind.

a Die Tränkung der Tiere in Betrieben darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken für

Oberflächenwasser, zu dem wild lebende Vögel Zugang haben, erfolgen. Brieftau-

ben dürfen jedenfalls in der Umgebung der Schläge zu Übungs- und Trainingszwe-

cken aufgelassen werden, vorausgesetzt, die Tiere werden im Schlag gefüttert und

getränkt.

Die Reinigung und Desinfektion der Beförderungsmittel, Ladeplätze und Gerät-

schaften hat mit besonderer Sorgfalt zu erfolgen.

a

Meldepflicht

. Über die Meldepflicht gemäß S 36 TGG 2024 hinausgehend, haben Unternehmer

und Heimtierhalter, die Vögel in den HPAl-Risikogebieten halten, jedenfalls folgen-

de Anzeichen der Behörde zu melden:

1. Abfall der Futter- und Wasseraufnahme von mehr als 20% oder

2. Abfall der Eierproduktion um mehr als 5% für mehr als zwei Tage oder
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3. Mortalitätsrate höher als 3% in einer Woche

Meldepflicht für Veranstaltungen mit Vögeln

. Die Abhaltung von Tierausstellungen, Tierschauen, Tiermärkten, Tierbörsen und

sonstigen Veranstaltungen, bei denen Vögel ausgestellt, getauscht, gehandelt oder

vorgefü h rt werden, sowie von Vogelfl u gwettbewerben u nterl iegt der a mtstie rärzlli-

chen Überwachung. Derartige Veranstaltungen sind bei der Behörde mindestens

eine Woche vor ihrer Abhaltung unter Angabe von Zeit und Ort der Veranstaltung

sowie Zahl und Art der verwendeten Vögel anzuzeigen.

. Die Anzeige kann auch bei jener Behörde eingebracht werden, die nach den

Vorschriften über das Veranstaltungsrecht zur Entgegennahme von Meldungen für

die jeweilige Veranstaltung zuständig ist. Diese Behörde hat die Anzeige sodann an

die für die Veranstaltung örtlich zuständige Bezirksverwaltungsbehörde weiterzulei-

ten.

. Die Behörde kann in HPA|-Risikogebieten, die als Gebiete mit stark erhöhtem Risi-

ko ausgewiesen sind, unter Berücksichtigung der epidemiologischen Situation Ver-

anstaltungen gemäß durch Bescheid untersagen oder nur unter Vorschreibung be-

stimmter Auflagen und Bedingungen zulassen.

Grundsätzlich sollte auf die jeweils aktuellen lnformationen des Landes (Geflüqelpest

(Aviärer lnfluenza, HPAI, ,.Voqelqrippe") - Land Niederösterreich) und des Bundes (Aviäre

lnfluenza (Voqelqrippe. Geflügelpest) - KVG) Bedacht genommen werden. Mit unserer

Suchfunktion (S chfunktion von Tierseuchen-Risikoqebieten in NÖ) kann man seine Ge-

meinde abrufen!

Das Rundschrei n vom 21,11-2024 wird mit diesem Schreiben ersetzt.

Mit freundlichen Grüßen

Für die Landeshauptfrau

Dr.Riedl
Abteilungsleiterin



STELLENAUSSCHREIBUNG

Der Gemeindeverband für Abgabeneinhebung und Umweltschutz im Bezirk Krems sucht eine(n)

Mitarbeiter(in) für die Betreuung der Wertstoffzentren

mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden'

Der Gemeindeverband Krems besorgt unter anderem für seine Mitgliedsgemeinden die

Organisation und Umsetzung der Abfallwirtschaft. Dieses Aufgabengebiet beinhaltet auch den

Betrieb von Wertstoffzentren im Bezirk Krems.

I h r Anforderungsprofil:
r Abgeschlossene Pflichtschulbildung
r Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung

r Bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

o Einwandfreies Führungszeugnis

r Deutsch in Wort und Schrift
o Führerschein B

o Hohes Maß an Leistungsbereitschaft (einsatzfreudig und flexibel), Eigenständigkeit,

Belastba rkeit und Lernbereitschaft
r Kommunikationsfreudig
r Gute Umgangsformen

Unser Angebot
o Mitarbeit in einer dynamischen öffentlichen Einrichtung, eingegliedert in ein nettes

Team
r Ab € 2.900,00 Monatsbrutto (Vollzeit) entsprechend dem NÖ GBedG 2025 in der

geltenden Fassung

Wir haben lhr lnteresse geweckt? Dann senden Sie lhre aussagekräftige Bewerbung an

Gemeindeverband Krems

Kamptalstraße 85

3550 Langenlois

Gemeindeverband Krems
3550 Langenlois . Kamptalstraße 85

Tel. 02734/32 333-0 . Fax DW 34

info@evkrems.at . www.gvkrems.at
ATU52565905 . DVR-Nr. 0132745

oder an korn berger@gvkrems.at

Langenlois, März2O25
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KURSFINDER

Sie wollen dozulernen? Hier finden Sie olle Rotkreuz-Kurse

KURS:

ERSTE-H r LFE-AU FFRTSCH U NGSKU RS (8H)

Erste- Hilfe-Auff rischungsku rs (8h)

ln diesem Kurs frischen Sie ihr Erste-Hilfe-Wissen ouf - Sie üben Hilfeleistungen noch Unföllen oder bei Eintritt plötzlicher Erkronkungen.

Dieser Kurs gilt ols Nochweis für die erfolgte Auffrischung (im Ausmoß von 8 Stunden) im Sinne $40 ASIV für betriebliche Ersthelfer

Grundlogen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Logerungen,...), Regloser Notfollpotient, storke Blutung, Herzinforki, Schlogonfoll,

Wunden, Knochen- und Gelenksverletzungen,

Dotum:

Montog,07. - Mittwoch, 09.04.2025

Zeil:
18:00 - 22:00 Uhr

Ort: onzeioen

3542, Gföhl, Oberes Boyerlond 6, Ortsstelle Gföhl, Oberes Boyerlond 6

Zeiten und Orte:
. Beginn: 07.04.2025 18:00:00

Ende: 07.04.2025 22:00:00

Veronstoltungsort: Ortsstelle Gföhl, Oberes Boyerlond 6

Adresse: 3542, Gföhl, Oberes Boyerlond 6

. Beginn: 09.04.2025 18:00:00

Ende: 09.04.2025 22:00:00

Veronstoltungsort: Ortsstelle Gföhl, Oberes Boyerlond 6

Adresse: 3542, Gföhl, Oberes Boyerlond 6

Stondordpreis:
60.00 EUR

(Unsere Kurse sind umsotzsteuerfrei gemöß $ 6 Abs. 1 USIG)

Mögliche Zohlungsorten:
. Bor

Veronstolter:
Bezirksstelle Krems

Freie Plötze:
12
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H*tha*r* Stasr
Wotfshofernrnt 38, 357X St. leonhordfHnrneruruld

Ein. itt: Jsder B*such.*r rnuss, u.lE Eir"ltritt et'*yoa rmitbringen,
tr{!s €r nich,t mEhr benütigt-

Einaig**Hrits?il^F,rr: Es muss nr:ch fun,lttioniEren (Housholtsgeröte, Sportortikel, Bücher.-ll- 
edpr nsch Eeniellbor/hcltbo* sein {Morrnelrldeia, Nturrnp*rt{ SofL-}

DtrnlE der Unterstr.itrung uicler *ngugielter F*,!enschen rvie Lrlrf lhnq:m lconntt: uns#r*
l{l-ÄR! Weiterfrihrungsph$se in d*r R*gion Hnnrpseen edofgr*rich sbq*schln.$sem

,,.',erdcfi, trsfr-r nnr3chten wir vfifir l{l,.Afil Tenn,r l-lrrrrlich $Af"lK[ süg,Bn und loden
ni*hlSie eim, di*nen f'.,leilerestetn gerneinscnr nrit uns b*i ünscrrm

Schlussknbarett ru feie rn.

Bitt* unl ein* Iu- nd*r Ab*nE*, don-ritwir dcn Ab*nd *nt*pr**hernd plnn*n
knnnsn.

Wir fr*usn uns nuf nin*n schönen qsmeinsonren Absncl und xchick*n
lietr* Grüt[tll

Hinu f.lubocaek & Viktnrin Grunstöudl

Anmsldung unter" klnrgnkarnpsB€fi.ot ader 0fi84/4.94 fl8 l4
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